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GEBET FÜR DIE BALDIGE WIEDERGEBURT 
VON S.H. KHORDONG TERCHEN TULKU CHIMED RIGDZIN RINPOCHE 

 ༄༅། །ༀ་23།  
  4་5ད་མ7་8ས་9ལ་བ:་;ང་=གས་མ>ག། 
  བཀའ་ག@ར་Bན་Cོལ་མན་ངག་བསམ་E་Fབ། 
  Gེལ་མཛད་འJ་བ་5ད་པ:་;ག་འLན་M། 
  ཡང་Oལ་Pར་འQན་མཛད་Rན་Sན་Tབ་Uག།  །། 

 OM  SOTI 
 LA  MED  TSO  KYE  GYAL  WAI  RING  LUG  CHOG 
 KA  TER  MIN  DROL  MEN  NGAG  SAM  MI  KHYAB 
 PEL  DZE  CHI  WA  MED  PAI  RIG  DZIN  JE 
 YANG  TRUL  NYUR  JON  DZAD  THRIN  LHUN  DRUB  SHOG 

Wunderbar! 
Chimed Rigdzin, der du die unbegreiflichen Instruktionen 
der Einweihungen und Belehrungen von Buddhas münd-
licher Linie und der verborgenen Schätze lehrst, die der 
alten Tradition des unübertroffenen lotusgeborenen Bud-
dha angehören. Möge deine Tulku-Wiedergeburt alsbald 
erscheinen und mögen sich Deine Taten spontan erfüllen! 

 Le'u Dün Ma6



 
VORWORT 

VON JAMES LOW 

Die Idee, eine Neuauflage dieser Übersetzung des Gebetes in sieben Kapiteln heraus-
zugeben, entstand, weil ich etwa zwei Jahre nach Chimed Rigdzin Rinpoches Tod von 
ihm einen Traum hatte. In diesem Traum lebte Rinpoche bei Guru Rinpoche in Zang-
dopalri und war wohlauf und glücklich. Nach dem Aufwachen hatte ich das Gefühl, 
dass er dort so glücklich war, dass er womöglich niemals zurückkehren würde, und 
das machte mich sehr traurig. Im Verlauf des Tages wurde klar, dass eine Andeutung, 
die Rinpoche im Traum gemacht hatte, ein Hinweis dafür war, dass eine Neuauflage 
dieses Gebetes wichtig wäre, um seine ersehnte Wiederkehr herbeizuführen.

Vom gSol-'Debs Le'u-bDun-Ma (Le'u Dün Ma), dem Gebet in Sieben Kapiteln, 
liegen mehrere Übersetzungen vor. Dieses Buch orientiert sich an den Anweisungen 
Chimed Rigdzin Rinpoches, und er hat verschiedene alternative Lesarten für Westler 
eingefügt, während sich die ursprüngliche Lesart an Tibeter richtet.

Da es sich um einen Praxistext handelt, erkläre ich in einer kurzen Einleitung die 
Sichtweise, die wir laut Rinpoche einnehmen sollen, bevor wir religiöse Praktiken 
ausführen. Denen, die an weitergehenden historischen Informationen über Padma-
sambhava interessiert sind, seien folgende [leider nur in Englisch vorliegende] Bücher 
empfohlen: 

The Nyingma School of Tibetan Buddhism: Its Fundamentals and History by Dudjom 
Rinpoche. Translated by Gyurme Dorje and Matthew Kapstein. (Wisdom Publica-
tions, 2002)  

The Life and Liberation of Padmasambhava translated by Kenneth Douglas and 
Gwendolyn Bays. (Dharma Pub, 1978) 

Guru Rinpoche: His Life and Times by Ngawang Zangpo (Snow Lion Publications, 
2002) 

An diesem Buch haben viele Menschen mitgearbeitet, insbesondere hat Ruth 
Rickard die Neufassung getippt, Barbara Terris hat die Kommunikation zwischen al-
len Beteiligten koordiniert und Andreas Ruft hat das Buch für den Druck gestaltet 
und aufbereitet. Ich habe die Übersetzung überarbeitet und Korrektur gelesen. Für 
sämtliche in diesem Bereich entstandenen Fehler bin ich verantwortlich.

Möge jegliches Verdienst, das durch diese Arbeit entsteht,
alle Wesen nach Zangdopalri führen

James Low, Sagadawa 2008 

Neues Vorwort 7
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DIE ANRUFUNG PADMASAMBHAVAS 

Vབས་གནས་བW་5ད་དXན་མ>ག་;ན་Y་Z། 
KYAB  NE    LU  ME      KON  CHOG RIN  PO  CHE 
Zufluchtsort, Schützer  unfehlbar, nie täuschend  Juwel    kostbar 
Zum kostbaren Juwel, das meine unfehlbare Zuflucht ist,

[གས་M་མངའ་བ:་\་9ན་]་ལ། 
THUG  JE NGA  WAI  U GYEN  PAD  MA LA 
Mitgefühl  Besitzer   Padmasambhava   zu 
zu Urgyen Padma, voller Mitgefühl,

བདག་^་_་`ར་ག"ལ་བ་བཏབས་པ་བbན། 
DAG  GI  JI  TAR  SOL  WA  TAB  PA  ZHIN 
mein  so, wie es ist  Gebet, Wunsch gemacht  gemäß, wie 
bete ich, dass sich alles, worum ich bitte,

Pར་+་འTབ་པར་cན་dིས་བfབས་+་ག"ལ། 
NYUR  DU  DRUB  PAR  JIN  GYI  LAB  DU   SOL 
schnell    verwirklichen   segnen    als  beten 
schnell verwirklichen möge.

Zum kostbaren Juwel, das meine unfehlbare Zuflucht ist, 
zu Urgyen Padma, voller Mitgefühl. 
bete ich, dass sich alles, worum ich bitte, 
schnell verwirklichen möge.

 Le'u Dün Ma8
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EINFÜHRUNG 
VON JAMES LOW 

Warum ist Padmasambhava verlässlich? Weil er die Natur der drei Kayas innehat. 
Wir spüren häufig eine innere Unsicherheit. Wir sehnen uns nach etwas, auf das wir 
uns verlassen können. Wenn wir auf die Drei Juwelen und die Unterweisungen der 
Linie vertrauen, haben wir etwas Tragfähiges. Padmasambhava ist die Essenz aller 
Zufluchtsorte; indem wir auf seine Natur vertrauen, erwachen wir zu unserer eigenen 
Natur. Er hat keine Hintergedanken, denn seine Präsenz ist die Klarheit der drei Ka-
yas, die drei Buddhaaspekte.

Der Dharmakaya ist Leerheit, Offenheit, die Unfassbarkeit der Präsenz des natür-
lichen Zustandes. Er verändert sich nie, ist niemals ein Objekt, das gesehen und er-
fasst werden kann. Jederzeit und überall ist er gleich und somit vollkommen verläss-
lich.

Der Sambhogakaya ist die Qualität der Unmittelbarkeit aller Manifestationen. 
Dies wird lhun drub genannt, die Art und Weise, in der all die Fülle, all das Potential, 
all die Möglichkeiten vorhanden sind, ohne künstlich konstruiert zu werden. Dies ist 
die Qualität von Klarheit. Es ist nicht etwas, dessen Bedeutung wir herausfinden 
könnten; es ist unmittelbar. Es ist vergleichbar mit den Spiegelungen in einem Spie-
gel: Sobald sich etwas vor dem Spiegel befindet, erscheint das Spiegelbild.

Der Nirmanakaya ist die mühelose Entfaltung von Energie, das Handeln in der 
Welt zum Wohle aller Wesen. Diese Energie befindet sich nicht in der begrenzten Ego-
Tätigkeit, sondern entspringt dem Dharmakaya und dem Sambhogakaya. Sie besitzt 
gleichermaßen die Natur von Offenheit und Leerheit. Obwohl sich die Form des 
Nirmanakaya den Umständen entsprechend verändert, ist er insofern unveränder-
lich, als dass sein Urgrund die ständige Verbindung und Integration mit Offenheit ist.

Somit ist Padmasambhava verlässlich, doch wir selbst und alle anderen Wesen 
sind unverlässlich, ganz gleich wie sehr wir uns bemühen, ein gutes Herz zu haben. 
Der Hauptbestandteil unserer gewöhnlichen menschlichen Identität ist Eigeninteres-
se, »ich zuerst«. Wir sind in der Komplexität unseres Lebens gefangen; wir haben fa-
miliäre und berufliche Verpflichtungen. Vielleicht verlieben wir uns und haben das 
Gefühl, dieser anderen Person unser Herz zu öffnen, doch im Grunde sind unsere 
Leben nicht sonderlich offen. Unsere Zeit ist bereits für viele andere Aktivitäten ver-
plant. Es mag sich so anfühlen, als sei unser Herz völlig offen, doch unser Dasein in 
der Welt ist bereits verplant und anderen gewidmet. Loyalitätskonflikte sind in Sam-
sara unvermeidbar, und so machen wir es uns zur Gewohnheit, uns entweder nach 
allen Seiten abzusichern oder uns blindlings in Vorhaben zu stürzen, nur um verletzt 
und verwirrt zu sein, wenn deren Komplexität deutlich wird.

Das Vertrauen in Padmasambhava offenbart eine ganz andere Art von Erfahrung, 
da seine Natur grenzenlose Einfachheit und endlose Komplexität verbindet. Dies bie-
tet die Möglichkeit, in der Welt zu agieren, ohne begrenzt, konditioniert oder vom 
stets offenen Urgrund abgetrennt zu werden.

Einführung von James Low 9



 

URSPRÜNGLICHES VORWORT 

In der gegenwärtigen Schwarzen Periode gibt es nur wenige Leute wie uns, die an Buddha 
und Padmasambhava glauben. Wir haben großes Vertrauen in Padmasambhavas Vorhersagen, 
die er machte, als er in Tibet war und die damals von Yeshe Tsogyal usw. niedergeschrieben 
wurden. Diese wurden später von den großen Tertön-Schatzfindern wiederentdeckt und auf-
geschrieben, ohne mit irgendwelchen Unwahrheiten vermischt zu werden (d.h. nur wirkliche 
Tertön-Inkarnationen konnten sie finden).

In heutiger Zeit sind in Tibet, dem Land des Schnees, in dem Padmasambhava den 
Dharma lehrte und Initiationen in Tibetisch gab, die äußerlich gezeigten Formen einer religiö-
sen Praxis zerstört. (Der wirkliche Dharma ist unzerstörbar und wird nicht beeinträchtigt 
durch die Handlungen derjenigen dieser dunklen Periode, die eine Show daraus machen, 
schön zu sein, innerlich aber leer sind, wie ein Bananen- oder Bambusbaum – nur diskutieren, 
aber nicht meditieren.)

Um zu helfen, die wirklichen und kraftvollen Lehren Padmasambhavas, die von sNa-Nam 
rDo-rJe bDud und seiner Inkarnation Rig-'Dzin rGod-Kyi lDem-'Phru-Chan und Khyen-
Chung Lotsawa und seiner Inkarnation Nus-lDan rDo-rJe 'Gro-Phan gLing-Pa Gro-Lod 
rTsal weitergegeben wurden, zu bewahren, haben wir diese Übersetzungen gemacht, für die 
wenigen, die wünschen Praxis zu machen. Welcher Nutzen auch immer durch diese Arbeit 
entsteht, die Verdienste widmen wir bescheiden dem Wohl aller Wesen.

In der Übersetzung wird die tibetische Sprache angegeben, da dies Dorje Sung ist, das 
unzerstörbare Wort von Padmasambhava selbst, das gesprochen wurde, als er sich in Tibet in 
Samye, usw. aufhielt. Für diejenigen, die der tibetischen Sprache nicht mächtig sind, sollte der 
Text auf Englisch helfen, etwa die Hälfte der Bedeutung zu verstehen. 

Falls einige Menschen diese Texte praktizieren und damit glücklich sind, dann widmen 
wir dieses Verdienst allen Wesen. Und wenn jemand nicht mit dieser Arbeit einverstanden ist, 
dann wird er allein durch die Verbindung mit diesen kraftvollen Texten Segen empfangen.

C.R. Lama , 19812

Vorsitzender und besonderer Generalsekretär 
der International Indo-Tibetan Nyingmapa 

Buddhist Cultural Preservation Society,   
und 

Präsident  
The 'Chhi-Med Rig-'Dzin Society 

1981

Khordong Terchen Tulku Chimed (früher meist »Chhimed« geschrieben) Rigdzin Rinpoche war 2

allgemein als C.R. Lama bekannt.

 Le'u Dün Ma20
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Australia Inc.

Yeshe Tsogyal (S. 133), trad. Tsagli-Bild
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